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1. Ratssitzung am Donnerstag, 12. November 2020 um 17:00 Uhr 

hier: Tagesordnungspunkte  

 

 
Am 12. November 2020 findet um 17:00 Uhr in der Aula der Gesamtschule (Gebäude 
Paaltjessteege) eine Sitzung des Rates statt.  

 
T a g e s o r d n u n g 

 
I. Öffentlich 
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 1     Eröffnung der Sitzung durch den Bürgermeister 
 
 2    Bestellung der Ratsschriftführerin und Stellvertreter 
 
3     Verpflichtung und Einführung der Ratsmitglieder 
 
      Vorlagen 
 
 4   Wahl und Verpflichtung der Stellvertreter*innen des Bürgermeisters 
 
 5    Wahl und Verpflichtung der Ortsvorsteher*innen 
 
 6    16. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom 05.06.2001;  
  hier: § 7 Abs. 3; Anzahl Mitglieder Haupt- und Finanzausschuss 
 
7    Besetzung der Ausschüsse 
 
 8    Besetzung der Ausschussvorsitze und stellv. Ausschussvorsitze 
 
 9    Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates Technische Werke Emmerich GmbH                              

(TWE) 
 
 10    Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates der Emmericher Gesellschaft für 

kommunale Dienstleistungen EGD mbH 
 
 11    Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates Stadtwerke Emmerich am Rhein (SWE) 

GmbH 
 
 12    Wahl von Mitgliedern des Beirats der Erschließungsgesellschaft Emmerich am 

Rhein mbH 
 
 13    Wahl Vertreter der Stadt Emmerich am Rhein für die Gesellschafterversammlung 

der Wirtschaftsförderungs- und Stadtmarketing GmbH 
 
 14    Entsendung von Mitgliedern in die Gremien des Sparkassenzweckverbandes und 

der Sparkasse Rhein-Maas 
 
 
 15    Mitteilungen und Anfragen 
 
 16     Einwohnerfragestunde 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 2. November 2020 
 
 
 
gez. Peter Hinze 
Bürgermeister 
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2. Planfeststellungsverfahren für den Ersatzneubau der 110-kV-

Hochspannungsfreileitung Kleve – Hüthum (Bl. 0049) im Abschnitt Pkt. 
Schnipperward – UA Hüthum  

 

 
Mit Schreiben vom 07. Oktober 2020 hat die Westnetz GmbH bei der zuständigen Anhörungs- 
und Planfeststellungsbehörde, Bezirksregierung Düsseldorf, die Durchführung des 
erforderlichen Planfeststellungsverfahrens für das o. a. Bauvorhaben nach den §§ 43 ff. des 
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) in Verbindung mit den §§ 72 ff. des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) beantragt.  

 
Für das Bauvorhaben werden Grundstücke in  

der Stadt Kleve, Gemarkung Warbeyen, Flur 1 

Gemarkung Hurendeich, Flur 1, 2, 3 

der Stadt Emmerich, Gemarkung Hüthum, Flur 16, 20, 21, 14, 12, 19, 18 

beansprucht. 

 
Für das Vorhaben besteht die Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 74 Abs. 2, § 3b i.V.m. Anlage 1 Nr. 19.1.4 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung i.d.F. dieses Gesetzes, die vor dem 
16.05.2017 galt (UVPG a.F.). Der Vorhabenträger hat unter anderem die gemäß § 6 UVPG a. 
F. nachfolgend aufgeführten Unterlagen vorgelegt, die Bestandteil der Auslegungsunterlagen 
sind: 
 

Unterlagen 

Nr. 

Bezeichnung der Unterlage Verfasser Datum 

Anlage 1 Erläuterungsbericht Westnetz GmbH 01.10.2020 

Anlage 

10.1 

Nachweise über die Einhaltung der 

elektrischen und magnetischen Felder 

gemäß 26. BImSchV 

Westnetz GmbH 01.10.2020 

Anlage 

10.2 

Minimierungsprüfung gem. 26. 

BImSchVVwV 

Westnetz GmbH  

Anlage 11 Bodenschutzkonzept botschek 

bodenkunde 

10.09.2020 

Anlage 

12.1 

Umweltverträglichkeitsstudie Naturplanung September 

2020 

Anlage Landschaftspflegerischer Begleitplan Naturplanung September 
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12.2 2020 

Anlage 

12.3 

Artenschutzrechtliche Prüfung Naturplanung September 

2020 

Anlage 

12.4 

Natura 2000-
Verträglichkeitsuntersuchungen 

Naturplanung September 

2020 

Anlage 

12.5 

Fachbeitrag Wasser gem. EG-WRRL Institut für 

Umwelt-Analyse 

Projekt-GmbH 

Dezember 

2019 

 
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen), die entscheidungserheblichen Unterlagen über 
die Umweltbelange (Zeichnungen und Erläuterungen) sowie der Inhalt der Bekanntmachung 
stehen gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 1 Nr. 9 des Gesetzes zur Sicherstellung 
ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19-Pandemie 
(Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG vom 20.05.2020) im Zeitraum 
 

vom 23.11.2020 bis zum 22.12.2020 einschließlich 

 
auf der Internetseite der Bezirksregierung Düsseldorf unter  

 

http://url.nrw/offenlage 

 

zur allgemeinen Einsichtnahme zur Verfügung.  

 
In demselben Zeitraum liegen die Unterlagen als zusätzliches Informationsangebot gemäß § 3 
Abs. 2 PlanSiG in der Stadt Emmerich, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am Rhein, 
Fachbereich 5 – Stadtentwicklung, Zimmer 216, 2. OG, während der Dienststunden 
 

Montag bis Freitag  von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Montag bis Mittwoch  von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

Donnerstag   von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

 

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.  

 

Der Zugang zu den zur Information zusätzlich ausgelegten Unterlagen (§ 3 Abs. 2 PlanSiG) 
erfolgt aufgrund der Ausbreitung des Corona Virus und den damit verbundenen 
Schutzmaßnahmen ausschließlich über eine Terminvergabe (Frau Nicole Hoffmann, Tel. 
02822-751532, Email: nicole.hoffmann@stadt-emmerich.de). Zu den vereinbarten Terminen 
bitte an der Information im Rathaus-Foyer melden. Die Mitarbeiterin/der Mitarbeiter wird die 
Kundin/den Kunden persönlich in Empfang nehmen. Die Kundin/der Kunde sollte möglichst 
alleine das Rathaus aufsuchen und muss mit einem Mund-Nasen-Schutz erscheinen. 
 

Die Planunterlagen enthalten aus Gründen des Datenschutzes keine Einzelangaben über 
persönliche oder sachliche Verhältnisse bestimmter oder bestimmbarer natürlicher Personen; 
diese sind verschlüsselt (Name und Anschrift der Eigentümer der betroffenen Grundstücke 
werden nicht genannt). In den Planunterlagen werden die betroffenen Grundstücke nur mit 

http://url.nrw/offenlage
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Katasterangaben bezeichnet. Der Schlüssel kann bei Nachweis eines berechtigten Interesses 
bei der jeweiligen Kommune und bei der Bezirksregierung Düsseldorf eingesehen werden. 
 

1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist,  

 

bis zum 05.01.2021 einschließlich, 

 
bei der Bezirksregierung Düsseldorf, Cecilienallee 2, 40474 Düsseldorf (Anhörungs- und 
Planfeststellungsbehörde) oder bei der Stadt Emmerich, Fachbereich 5 – Stadtentwicklung -, 
Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am Rhein, Einwendungen gegen den Plan schriftlich erheben. 
Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung 
erkennen lassen. Gleiches gilt, soweit zusätzliche oder andere erhebliche 
Umweltauswirkungen zu besorgen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine nicht durch eine elektronische Signatur abgesicherte 
E-Mail nicht der erforderlichen Schriftform für Einwendungen oder Äußerungen genügt. 
 
Die Schriftform kann wie folgt durch eine besondere elektronische Form ersetzt werden:  
 

 Die Schriftform kann wie folgt durch eine besondere elektronische Form ersetzt 
werden:  
durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung nach dem De-
Mail-Gesetz. Die De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brd-nrw.de-mail.de 

 durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an die elektronische Poststelle der Bezirksregierung Düsseldorf unter der E-
Mail-Adresse poststelle@brd.sec.nrw.de sowie der elektronischen Poststelle der Stadt 
Emmerich unter der E-Mail-Adresse planfeststellung@stadt-emmerich.de 

 
Grundsätzlich sind Einwendungen gemäß § 73 Abs. 4 S. 1 VwVfG NRW bzw. § 9 UVPG a. F. 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Die Abgabe von Erklärungen zur Niederschrift 
wird hiermit für dieses Anhörungsverfahren gemäß § 4 Abs.  1 S. 1 PlanSiG ausgeschlossen, 
da die Abgabe einer Niederschrift einerseits aufgrund des sich aktuell abzeichnenden 
dynamischen Infektionsgeschehens und andererseits nicht ohne unverhältnismäßigen 
Aufwand zur Vermeidung von weiteren Infektionen für den gesamten Zeitraum vom 
23.11.2020 bis 05.01.2021 gewährleistet werden kann. Statt einer Erklärung zur Niederschrift 
kann gemäß § 4 Abs. 2 S. 1 PlanSiG die Abgabe von elektronischen Erklärungen unter 
poststelle@brd-nrw.de-mail.de und poststelle@brd.sec.nrw.de erfolgen. 
 
Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind gemäß § 73 Abs. 4 S. 3 VwVfG NRW 
Einwendungen sowie Äußerungen und gemäß § 73 Abs. 4 S. 5 und 6 VwVfG NRW auch 
Äußerungen und Stellungnahmen von Vereinigungen, die nach Ablauf der Einwendungsfrist 
erhoben werden und die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
ausgeschlossen. Dieser Einwendungsausschluss beschränkt sich bei Einwendungen und 
Stellungnahmen, die sich auf die Schutzgüter nach § 2 Abs. 1 UVPG a. F. beziehen, nur auf 
dieses Planfeststellungsverfahren. 
 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in 
Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist 
auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite deutlich sichtbar und leserlich ein 
Unterzeichner mit Namen und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu 
bezeichnen. Vertreter kann nur eine natürliche Person sein. Anderenfalls können diese 
Einwendungen unberücksichtigt bleiben (§ 17 Abs. 1 und 2 VwVfG NRW). Hierüber 
entscheidet die zuständige Behörde nach pflichtgemäßem Ermessen. 

mailto:poststelle@brd-nrw.de-mail.de
mailto:poststelle@brd.sec.nrw.de
mailto:planfeststellung@stadt-emmerich.de
file:///C:/Users/ConradA/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/Z6ZW1O12/poststelle@brd-nrw.de-mail.de
mailto:poststelle@brd.sec.nrw.de
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Ferner wird die Anhörungsbehörde gleichförmige Eingaben insoweit unberücksichtigt lassen, 
als Unterzeichner ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder unleserlich angegeben haben (§ 
17 Abs. 2 S. 3 VwVfG NRW). 
 
Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung der nach 
landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen des § 63 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) anerkannten Vereine sowie sonstiger Vereinigungen, soweit sich diese für den 
Umweltschutz einsetzen und nach in anderen gesetzlichen Vorschriften zur Einlegung von 
Rechtsbehelfen in Umweltangelegenheiten vorgesehenen Verfahren anerkannt sind 
(Vereinigungen), von der Auslegung des Plans.  
 
Bei der Durchführung des Anhörungs- und Planfeststellungsverfahrens werden 
personenbezogene Daten verarbeitet. Gemäß Art. 13 und 14 der Verordnung (EU) 2016/679 
(Datenschutzgrundverordnung – DSGVO) sind die betroffenen Personen hierüber zu 
informieren. In diesem Zusammenhang wird auf die „Datenschutzhinweise 
Planfeststellungsverfahren“ verwiesen, die auf der Internetseite der Bezirksregierung 
http://www.brd.nrw.de/service/datenschutz.html aufgerufen werden können. 
 
Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen 
und Einwendungen bei Vorliegen der in § 5 PlanSiG genannten Voraussetzungen verzichten. 
In der Regel findet aber ein Erörterungstermin statt, bei dem die rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen und Stellungnahmen mit der Trägerin des Vorhabens, den Behörden, den 
Betroffenen sowie denjenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben 
haben, mündlich erörtert werden. 
 
Findet ein Erörterungstermin statt, wird dieser vorher ortsüblich bekannt gemacht. Ferner 
werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen 
Einwendungen wird der Vertreter (§ 17 VwVfG NRW), von dem Termin gesondert 
benachrichtigt (§ 73 Abs. 6 VwVfG NRW).  
 
Sind außer der Benachrichtigung der Behörden und des Trägers des Vorhabens mehr als 50 
Benachrichtigungen vorzunehmen, so können diese Benachrichtigungen durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden (§ 73 Abs. 6 S. 4 VwVfG NRW). 
 
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. 
 
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Erörterungstermins beendet. 
 
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 
 
Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendungen und 
Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet. 
 
Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach zu 
entscheiden ist, werden nicht im Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt. 
 
Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss des 
Anhörungsverfahrens durch die Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde entschieden. Die 
Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender und diejenigen, 

http://www.brd.nrw.de/service/datenschutz.html
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die eine Stellungnahme abgegeben haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind (§ 74 Abs. 5 S. 1 VwVfG NRW). 
 
Vom Beginn der Auslegung des Planes oder von dem Zeitpunkt an, zu dem den Betroffenen 
Gelegenheit gegeben wird, den Plan einzusehen (§ 73 Abs. 3 VwVfG NRW) tritt die 
Veränderungssperre nach § 44a EnWG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt 
dem Träger des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 44a 
Abs. 3 EnWG). 
 
Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf hingewiesen, 
dass die für das Verfahren zuständige Behörde und die für die Entscheidung über die 
Zulässigkeit des Vorhabens zuständige Behörde die Bezirksregierung Düsseldorf ist, 
dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Planfeststellungsbeschluss entschieden 
werden wird, 
dass die ausgelegten Planunterlagen die nach § 6 Abs. 3 UVPG a. F. notwendigen Angaben 
enthalten und 
dass die Anhörung zu den ausgelegten Planunterlagen auch die Einbeziehung der 
Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen des Vorhabens gemäß § 9 Abs. 1 UVPG a. F. ist. 
 

Datenschutzrechtlicher Hinweis: 
Im Planfeststellungsverfahren übermittelte Daten und Informationen werden zum Zwecke der 
Durchführung des Verfahrens und Wahrung der Beteiligtenrechte verwendet und gespeichert. 
Die Vorhabenträgerin erhält die Daten zur endgültigen Beschlussfassung. 
Rechtsgrundlage für die Datenerhebung ist Art. 6 Abs. 1 lit. e. Abs. 3 DSGVO i.V.m. § 3 Abs. 
1 DSG NRW i.V.m. § 18 AEG, § 73 VwVfG NRW. 
Die datenschutzrechtlichen Hinweise zur Weitergabe der Einwendungen im Verfahren finden 
Sie auf der Homepage der Bezirksregierung unter dem Link: 
http://www.bezreg-duesseldorf.nrw.de/service/datenschutz.html. 
Dort finden Sie auch weitergehende Informationen zum Datenschutz, insbesondere zu 
Rechten als betroffene Person, die auf Anfrage auch schriftlich oder mündlich erläutert 
werden. 

 

Emmerich am Rhein, den 28. Oktober 2020 

 

In Vertretung 

 

 

Dr. Wachs 

Erster Beigeordneter 
 
 

 

3. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des 
Landeszustellungsgesetztes (LZG NRW) an Herrn Ryszard Budziszewski  

 
 

Der Bußgeldbescheid vom 16.09.2020  Aktenzeichen:  092425096 
 
An 
Herrn 

http://www.bezreg-duesseldorf.nrw.de/service/datenschutz.html
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Ryszard Budziszewski 
 
letzter bekannter Aufenthaltsort: 
ul. Przemyslowa 7/37 
PL-74-320 Barlinek 
Polen 
 
wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 
 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3, 4 und 9 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund 
ist die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 
 
Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, 46446 Emmerich am Rhein, 
vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises (Reisepass), abgeholt oder 
eingesehen werden während der Öffnungszeiten beim Fachbereich 6 –Bürgerservice und 
Ordnung-  als Ordnungsbehörde. 
 
Auskunft zur Sache erteilt Herr Konietzko oder Frau Jüdick. 
 
Emmerich am Rhein, den 19.10.2020 
Im Auftrag 
 
gez. Schlitt 
Leiterin Fachbereich 6 
 
 

 

4. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des 
Landeszustellungsgesetztes (LZG NRW) an Herrn Mohammed El Mereder   

 

 
Der Bußgeldbescheid vom 01.10.2020  Aktenzeichen:  092430391 
 
An 
Herrn 
Mohammed El Mereder 
 
letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Viale Cristoforo Colombo 1 
I-37138 Verona 
Italien 
 
wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 
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Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3, 4 und 9 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund 
ist die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 
 
Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, 46446 Emmerich am Rhein, 
vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises (Reisepass), abgeholt oder 
eingesehen werden während der Öffnungszeiten beim Fachbereich 6 –Bürgerservice und 
Ordnung-  als Ordnungsbehörde. 
 
Auskunft zur Sache erteilt Herr Konietzko oder Frau Jüdick. 
 
Emmerich am Rhein, den 19.10.2020 
Im Auftrag 
 
gez. Schlitt 
Leiterin Fachbereich 6 
 
 

 
5. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des 

Landeszustellungsgesetztes (LZG NRW) an Herrn Szymon Szewczyk (1) 

 

 
Der Bußgeldbescheid vom 14.09.2020  Aktenzeichen:  092375544 
 
An 
Herrn 
Szymon Szewczyk 
 
letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Mezenstraat 7 
B-8820 Torhout 
Belgien 
 
wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 
 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3, 4 und 9 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund 
ist die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 
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Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, 46446 Emmerich am Rhein, 
vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises (Reisepass), abgeholt oder 
eingesehen werden während der Öffnungszeiten beim Fachbereich 6 –Bürgerservice und 
Ordnung-  als Ordnungsbehörde. 
 
Auskunft zur Sache erteilt Herr Konietzko oder Frau Jüdick. 
 
Emmerich am Rhein, den 19.10.2020 
Im Auftrag 
 
gez. Schlitt 
Leiterin Fachbereich 6 
 
 

 
6. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des 

Landeszustellungsgesetztes (LZG NRW) an Herrn Szymon Szewczyk (2) 

 

 
Der Bußgeldbescheid vom 05.10.2020   Aktenzeichen:  092444104 
 
An 
Herrn 
Szymon Szewczyk 
 
letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Mezenstraat 7 
B-8820 Torhout 
Belgien 
 
wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3, 4 und 9 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund 
ist die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 
 
Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, 46446 Emmerich am Rhein, 
vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises (Reisepass), abgeholt oder 
eingesehen werden während der Öffnungszeiten beim Fachbereich 6 –Bürgerservice und 
Ordnung-  als Ordnungsbehörde. 
 
Auskunft zur Sache erteilt Herr Konietzko oder Frau Jüdick. 
 
Emmerich am Rhein, den 02.11.2020 
Im Auftrag 
 
gez. Schlitt 
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Leiterin Fachbereich 6 
 
 

 
7. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des 

Landeszustellungsgesetztes (LZG NRW) an Frau Carolina van Schooten 
  

 
Der Bußgeldbescheid vom 09.09.2020   Aktenzeichen:  092440460 
 
An 
Frau 
Carolina van Schooten 
 
letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Beekseweg 26 b 
NL-6909 DS Babberich 
Niederlande 
 
wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 
 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3, 4 und 9 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund 
ist die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 
 
Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, 46446 Emmerich am Rhein, 
vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises (Reisepass), abgeholt oder 
eingesehen werden während der Öffnungszeiten beim Fachbereich 6 –Bürgerservice und 
Ordnung-  als Ordnungsbehörde. 
 
Auskunft zur Sache erteilt Herr Konietzko oder Frau Jüdick. 
 
Emmerich am Rhein, den 02.11.2020 
Im Auftrag 
 
gez. Schlitt 
Leiterin Fachbereich 6 
 
 

 
8. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des 

Landeszustellungsgesetztes (LZG NRW) an Herrn Marco Verhoeven 
 

 
Der Bußgeldbescheid vom 23.09.2020   Aktenzeichen:  091525941 
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An 
Herrn 
Marco Verhoeven 
 
letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Dorpsplein 146 
NL-6931 CZ Westervoort 
Niederlande 
 
wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 
 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3, 4 und 9 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund 
ist die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 
 
Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, 46446 Emmerich am Rhein, 
vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises (Reisepass), abgeholt oder 
eingesehen werden während der Öffnungszeiten beim Fachbereich 6 –Bürgerservice und 
Ordnung-  als Ordnungsbehörde. 
 
Auskunft zur Sache erteilt Herr Konietzko oder Frau Jüdick. 
 
Emmerich am Rhein, den 22.10.2020 
Im Auftrag 
 
gez. Schlitt 
Leiterin Fachbereich 6 
 


